Neues von der „Schweinebande“

B. Ullrich

Das Schäuble-Paket hat gekreißt, und ein neuer Begriff
 für eine alte Kiste ward geboren: Unterbindungsgewahrsam! 

Staatssicherheitsminister Schäuble: "Wenn sich einige der wichtigsten politischen Führer der Welt treffen, gibt es eine erhöhte Gefahr. Wir werden alles erdenkliche für ihre Sicherheit tun und entsprechende Vorkehrungen treffen". Ein Bestandteil dieser Erdenklichkeiten ist der Polizeigewahrsam bis zu 14 Tagen zur Unterbindung befürchteter Straftaten militanter Gipfelgegner. Mutieren Schäubles Schergen nun zu Propheten, die voraussagen können, wer wann welche Straftat begehen wird? Oder sind die Militanten Gegner so blöde, ihre Absichten lange vor der Tat öffentlich herauszuposaunen? Wenn ja, warum? Oder sind da vielleicht gar Auftragstäter am Werk, die eine Gefährdung der „wichtigsten politischen Führer“(!!) inszenieren sollen, damit der extreme Sicherungsaufwand, der seit einem Jahr betrieben wird, auch eine Rechtfertigung hat? Oder soll damit die Notwendigkeit eines Einsatzes von Bundeswehrsoldaten im Inland begründet werden, frei nach dem Motto: Militante Gruppen kann man nur mit Militär in Schach halten?

Wie sagte Mrs. Merkel doch gleich zu Putin beim EU-Rußlandgipfel am 18. Mai bezüglich der Behinderung russischer Oppositioneller, die gegen das Gipfeltreffen demonstrieren wollten und denen man zwecks Reiseverhinderung die Pässe entzog? Sie habe „jedes Verständnis“ dafür, daß man Demonstranten festnehmen müsse, wenn sie Gewalt anwendeten. „Wenn jemand nichts gemacht hat und nur auf dem Weg zu einer Demonstration ist, ist das aus meiner Sicht eine andere Sache.“ Putin entgegnete daraufhin, solche Maßnahmen würden auch in Deutschland angewandt, zum Beispiel bei den Razzien gegen G8-Gegner in Hamburg im Vorfeld des Gipfels in Heiligendamm. (KStA 19.5.07) Schade nur, daß Putin nicht zur Sprache gebracht hat, daß auch friedliebenden Deutschen in der BRD ohne weiteres der Reisepaß entzogen wird mit der Behauptung, es sei zu befürchten, daß der Reisewillige im Ausland eine Straftat begehen könnte, die im Ausland keine Straftat ist, aber in Deutschland menschenrechtswidrig gemäß § 130 StGB mit bis zu 5 Jahren Haft belegt wird!

� Der Bundestag ist eine Schweinebande – lt. Morgenpost vom 6.3.2006, Überschrift, Lafontaine zitierend.


� Ob dieses Sozio-Logenkonstrukt wirklich so neu ist, wurde hier nicht weiter untersucht; geläufiger ist wohl der Begriff „Schutzhaft“





